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Die Mehrfarbendichés zu den im Verlag Birkhäuser erschienenen Kunstmappen
«Alte Meister» wurden in unsererAnstalt erstellt

SCHWITTER AG

CLICHE FABRIK.BASEL. ZU RICH



VERÖFFENTLICHUNGEN
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS IN ZÜRICH

Zu belieben beim Bureau des Schweizerischen Landesmuseums

ANZEIGER FÜR SCHWEIZERISCHE ALTERTUMSKUNDE
Die älteren Jahrgänge, bis 1938, werden zu den nachstehenden Preisen ab¬

gegeben :

1871, 1872 und 1875 à Fr. 1.10 1901-09 à Fr. $.-
1878, 1880-81 à Fr. 1.25 1910-11, 1913-18 à Fr. 6.-
1882-83, 85-88, 91-93 à Fr. 1.50 1919 à Fr. 8-
1894-97 à Fr. 1.70 1920fr. à Fr. io.-
Die Jahrgänge 1870, 1879, 1889 und 1899 sind vergriffen. Unvollständig
sind die Jahrgänge 1873, 1874,1876, 1877,1884,1886, 1890,1900 und 1912.

JAHRESBERICHTE DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS
Solange vorrätig, je Fr. 3.-. Die Berichte I (für 1892), II (für 1893), IV
(für 1895), V (für 1896) sind vergriffen. Zuletzt erschienen: Bericht LV

(für 1946).

FESTGABE AUF DIE ERÖFFNUNG
DES SCHWEIZERISCHEN LANDESMUSEUMS

Zürich 1898. Mit 31 Tafeln. Fr.20.—.

DAS SCHWEIZERISCHE LANDESMUSEUM 1898-1948
Kunst, Handwerk und Geschichte. Festbuch zum 50. Jahrestag

der Eröffnung. Fr. 31.20.

Führer

Führer durch die Sammlung der von Hallwilschen Privataltertümer. Im Auf¬

trage der Gräfin Wilhelmine von Hallwil verfaßt von Prof. Dr. H. Lehmann.

Mit 34 Abbildungen. 1929. Preis Fr. 3.-.

FÜHRER DURCH DIE WAFFENSAMMLUNG DES SCHWEIZERISCHEN LaNDESML'SEUMS. Ein
Abriß der schweizerischen Waffenkunde. Von Konservator Dr. E.A.Geßler,
148 Seiten. 48 Tafeln. 1928. Fr. 3.-.

Kataloge

Die Gräberfelder in der Umgebung von Bellinzona (Kanton Tessin). Von Kon¬
servator R.Ulrich. I: Beschreibender Katalog, 728 und 65 Seiten. II: 92
Lichtdrucktafeln. 2 Bände in 4°, 1914. Fr. 37.50.

Katalog der Medaillensammlung. Von Konservator E.Gerber. I. Heft: Die Medail¬
len zur Erinnerung an die Bündnisse der eidgenössischen Orte mit Frankreich.
Mit 8 Tafeln. Fr. 2.-. II. Heft: Medaillen zur Erinnerung an schweizerische
Bündnisse. Mit 3 Tafeln. Fr. 2.-. (Fortsetzung folgt.)

Die Bildwerke der Romanik und Gotik. Von Dr. phil. Ilse Baier-Futterer. XVI
und 192 S. 56 Tafeln. 1936. Fr. 3.50.

Trinkgefässe zürcherischer Goldschmiede. 25 Abbildungen, ausgewählt und ein¬

geleitet von Direktor Prof. Dr. H.Lehmann. Preis Fr. 2.-. Erschienen in: Die
Historischen Museen der Schweiz. Herausgegeben von Dr. R. Wegeli und Dr.
C. H. Baer. (Verlag Birkhäuser Basel; in Kommission beim Schweizerischen

Landesmuseum.)

Zürcher Porzellan. 31 Abbildungen, ausgewählt und eingeleitet von Vizedirektor
T>t.Karl Frei. Preis Fr. 2.-. Erschienen in : Die Historischen Museen der Schweiz.
Herausgegeben von Dr. R. Wegeli und Dr. C. H. Baer. (Verlag Birkhäuser
Basel; in Kommission beim Schweizerischen Landesmuseum.)



VERLAG DER ANTIQUARISCHEN GESELLSCHAFT IN ZÜRICH
(Bureau im Schweizerischen Landesmuseum in Zürich)

(Sfâ Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft in Zürich ^
Hans Lehmann. Zur Geschichte der Glasmalerei in der
Schweiz- I.Teil: Ihre Entwicklung bis zum Schlüsse des

14.Jahrhunderts. Mit 32 Textillustrationen und 8

Tafeln. LXX.
- Idem. II.Teil: Die monumentale Glasmalerei im

ij.Jahrhundert. 1. Hälfte : Zürich und die Innerschweiz;
Bern, seine Landschaften und die Stadt Biel. Mit 5

Textillustrationen und 7 Tafeln, lxxi.
- Idem. II.Teil: Die monumentale Glasmalerei im
1;.Jahrhundert, 2. Hälfte, I.Abschnitt: St.Gallen,
Schaffhausen und Basel. Mit 7 Illustrationen, lxxii.
- Idem. IL Teil: Die monumentale Glasmalerei im
1;.Jahrhundert. 2.Hälfte, 2.Abschnitt: Solothurn, das
Gebiet des Bischojs von Basel und die Grafscbajt Neuenbürg.

Mit 24 Illustrationen, lxxiv.
- Idem. II.Teil: Die monumentale Glasmalerei im
ij.Jahrhundert. 2. Hälfte, Schluß: Freiburg, die
Westschweiz, Genf, das Wallis und die südlichen Alpentäler.
Schlußwort und Gesamtregister. Mit 19
Textillustrationen und 6 Tafeln, lxxvi. Die 5 Hefte zusammen

Fr. 10.-.
Otto Schulthess. Das römische Kastei! Irgenhausen

(Kt. Zürich). Mit 4 Tafeln und 21 Textabbildungen.
lxxv. 2.-.
E. Hahn. Jakob Stampjer, Goldschmied, Medailleur und
Stempelschneider von Zürich IJOJ-IJ79. Mit 11 Tafeln,
27 Textillustrationen u. einer Stammtafel, lxxix. 2.-.
Viollier, Sulzberger, Scherer, Schlaginhau-
fen, Hescheler und Neuweiler. PJablbauten.
X.Bericht. Mit 15 Lichtdrucktafeln und 20
Textabbildungen, lxxxviii. 8.-.

E. A. Stückelberg. Denkmäler des Königreichs Hoch-
burgund, vornehmlich in der Westschweiz (888-1032).
Mit 9 Tafeln und 23 Textabbildungen, lxxxix. 4.50.
Hans Lehmann. Lukas Zeiner und die spätgotische
Glasmalerei in Zürich. Mit 24 Tiefdrucktafeln, 15

Abbildungen im Text und einer Stammtafel, xc. 10.-.
Walter Hugelshofer. Die Zürcher Malerei bis -zum
Ausgang der Spätgotik. Erster Teil. Mit 16 Tafeln und
7 Abbildungen im Text. xcil. 8.-.
- Idem. Zweiter Teil. Mit 16 Tafeln und 9
Abbildungen im Text, xeni, 1929. 8.-.

Viollier, Tschumi, Ischer. Pfahlbauten. XI.
Bericht. Mit 2 Karten, Plänen und Textillustrationen.
xciv. 4.50.

Viollier, Vouga, Tschumi, Rytz. Pfahlbauten.
xii. Bericht. Mit 2 Karten, Plänen und Textillustrationen.

5.-.
G. A. Wehrli. 2?« Wundärzte und Bader Zürichs als
Zünftige Organisation. Mit 105 Abbildungen im Text,
xcv. 7.-.

Karl Frei. Bemalte Steckborner Keramik des i8.Jahr-
bunderts. Mit 20 Tafeln und 3 Abbildungen im Text.
xcvi. 7.-.
Hans Hoffmann. Die klassizistische Baukunst in
Zürich. Mit 20 Tafeln, xcvn. 6.-.
G. A. Wehrli. Die Krankenanstalten und die öffentlich

angestellten Arzte und Wundärzte im alten Zürich.
Mit 10 Abbildungen im Text. xcvm. 5.-.
Konrad Escher. Die Bilderhandschrift der Weltchronik

des Rudolfvon Ems in der Zentralbibliothek Zürich.
Mit 16 Tafeln, xcix. 5.-.
Anton Largiadèr. Bürgermeister RudolfBrun unddie
Zürcher Revolution von 13)6. Mit 1 Tafel, c. 7.-.
Hans Wiesmann. Das Großmünster in Zürich. 1. Die
romanische Kirche. Mit 28 Tafeln und 9 Abbildungen
im Text. ci. 5.-.
Hans Hoffmann. Das Großmünster in Zürich.
11. Der Kreuzgang. Mit 24 Tafeln, cu. 5.-.
in. Baugescbichte bis zur Reformation. Die vorreformatorische

Ausstattung. Mit 20 Tafeln und 17
Abbildungen im Text. cv. 5.-.
IV. Baugeschichte seit der Reformation. Mit 8 Tafeln und
2 Abbildungen im Text. evi. 5.-.
Hans Erb. Der Rüden, Gesellschaftshaus der Constaffel
Zu Zürich. Mit 11 Tafeln, cm, 5.-.
P. Leemann-van Elck. Die Offizin Froschauer, die
berühmte Zürcher Druckerei. Mit 92 Abbildungen im
Text. civ. 5.-.
Paul Boesch. Die Glasgemälde aus dem Kloster
Tänikon. Mit 28 Tafeln und 14 Abbildungen im
Text. cvii. 5-.
Max Sommer. Die Landvogtei Kyburg im 18.
Jahrhundert mit besonderer Berücksichtigung dJs Gerichtswesens.

Mit einer Beilage: Karte der Landvogtei
Kyburg im Jahre 1750, bearbeitet von Paul Kläui.
cviii. Fr. 5.-.
- Idem. Die Landvogtei Kyburg im 18 Jahrhundert.
Organisation und Verwaltung mit Ausnahms des Gerichtswesens,

cxii. Fr. 5.-.
Hans Lehmann. Das Johanniterhaus Bubikon.
Geschichte, Baugeschichte und Kunstdenkmäler. I. Teil:
Von den Anfängen desJohanniter-Ordens und seines Hauses

Bubikon bis zum Beginne des 16. Jahrhunderts. Mit
6 Tafeln und 14 Abbildungen im Text. cix. Fr. 5.-.
II. Teil: Baugescbichte bis zur» Ende des Mittelalters;
Beschreibung der Kapelle und ihrer künstlerischen
Ausstattung. Mit 12 Tafeln und 21 Abbildungen im Text,
ex. Fr. 5.-.
III. Teil : Geschichte und Baugescbichte seit dem Ende des

Mittelalters. Mit 8 Tafeln und 3 Abbildungen im
Text. cxi. Fr. 5.-.

III
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SCHWEIZER KUNST
Unter diesem Sammeltitel erscheint eine aus zehn Monographien bestehende Publikationsfolge. Jede behandelt

ein fürunser Land besonders charakteristisches Gebiet der Kunst und ihre Beziehungen zur allgemeinen

Kultur und zu den Lebensgewohnheiten des Schweizervolkes. Sie bilden keine vollständige Kunstgeschichte,
denn sie gehen über den Rahmen einer Gesamtdarstellung der künstlerischen Entwicklung hinaus; sie schildern

die Bedeutung der schöpferischen Leistungen im alltäglichen Leben wie in der Wohnkultur der
verschiedenen Zelten. Die Illustration ist dem Texte angepaßt und bringt außer den bedeutendsten Werken

unseres Landes, zum Teil in farbiger Reproduktion, eine größere Zahl bisher kaum bekannter oder beachteter

Objekte in ausgezeichneter Wiedergabe. Die Leitung wurde Herrn Prof. Paul Ganz übertragen.

Bis heute erschienen folgende vier Bände: 6. Lapeinture du moyen âgejusqu'à la fin du 16' siècle.

1. La sculpture en Suisse des origines à la fin du if Par Conrad de Mandaci.

**. Par Waldemar Deonna. Avec 78 illustra- * La montagne dans l'Art suisse. Par Darnel Baud-

fions et deux planches en couleur. Bovy.
u. Die Glasmalerei und ihre nationale Bedeutung. Von

2. Dasschweizerische Burgerbaus und Bauernhaus. Von p .„
PeterMeyer. Mit 107 Abb. und einer färb. Tafel. ~, it. '„. „ ,.„ „ „„,./,.,_,,' „ 9. Graphische Künste und Bucbillustration. Von Ru-

3. Die kirchliche Baukunst in der Schweiz- Von Hans * ifBernoulli
Reinhardt. Mit 88 Abb. und einer färb. Tafel. ^ Coldschmiedekmst, Teppichwirkern und Keramik.

4. La peinture suisse de 1600 à 1900. yQn Frit2 Gysin>
Par Adrien Bovy. _ ^ _' _ t .;Preis pro Band Fr. 16.-, Subskriptionspreis bis zum

Die übrigen sechs Monographien sind: Erscheinen Ft. 14.-. Subskription und Kaufeines
5. Die plastische Kunst der Gegenwart. Von Wilhelm Bandes verpflichten nicht zur Abnahme der ganzen

Wartmann. Serie. Zu beziehen durch jede Buchhandlung.

VERLAG BIRKHÄUSER ¦ BASEL

In der Reihe «Schweizer Kunst» ist erschienen:

Die kirchliche Baukunst in der Schweiz
von Hans Reinhardt

Das mit 88 Abbildungen und einer farbigen Tafel ausgestattete
Werk vermittelt sowohl dem Forscher als auch dem Laien einen

vollkommen neuartigen Überblick über dieses bedeutsame und

zu Unrecht oft wenig beachtete Gebiet schweizerischer Kultur.
Umfang 168 Seiten - Preis Fr. 16.-

Zu beliehen durchjede Buchhandlung

VERLAG BIRKHÄUSER • BASEL

Neuerscheinung 1948

Verena Gessneri Die geometrische Ornamentik des spätbronzezeitlichen Piahlbaufcreises der Schweiz

170 Seiten, 5 Tafeln, Preis Fr. S.¬

Technik, Stil und kulturelle Beziehungen der Bronzezeit werden in dieser Zürcher Dissertation gründlich untersucht.

Bestellungen erbeten an Frl. Dr. V. Gessner, z. Z. Luzern. Hauptpost. (Karte genügt, prompte Lieferung).


	...

